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Einsaat mit standortgerechtem Saatgut
für dauerhafte und geschlossene 

Grasnarbe, extensive Pflege; landseitige
Uferböschungen mit Halbtrockenrasen

Einsaat mit standortgerechtem Saatgut,
extensive Pflege

Naturnahe Laufgestaltung mit unterschied-
lichen Querschnittsbreiten und Wasser-

tiefen, Einbau von Bermen und Inseln

Herstellen der ökologischen Durchgängig-
keit durch Abbruch des Sohlabsturzes 

und Verziehen in eine flach geneigte Sohle, 
Ausbildung einer Niedrigwasserrinne

Herstellen der ökologischen Durchgängig-
keit im Bereich des Sohlabsturzes

Einsaat mit standortgerechtem Saatgut,
extensive Pflege

Bepflanzung der Uferböschungen mit Erlen, 
Einsaat mit standortgerechtem Saatgut,

extensive Pflege

Punktueller Einbau natürlicher Struktur-
elemente wie Totholz und Bermen 

Punktueller Einbau natürlicher Strukturelemente
wie Totholz und Bermen 

Flutung der Wiese bei stärkerem Hochwasser durch
Verlegung des linken Deichkörpers parallel zur

Bundesstraße 3 unterhalb des RRB-Landgraben; 
Bodenauftrag, bereichsweise bis zu rd. 60 cm und 

Modellierung zum Rückfließen des ausgebordeten
Wassers über einen offenen Graben in den Leimbach; 

standortgerechte Einsaat und Pflanzung von Gehölz-
arten der Weichholzaue als Ausgleich für den Verlust

von Teilen der geschützten Feldhecke entlang der B 3;
Zulassen von Sukzession von Hochstauden-

fluren und Röhricht im Einstaubereich

Einbau von Strömungslenkern aus Totholz 
(Wurzeln, Raubäume) zur Unterstützung einer 

geschwungenen Linienführung und Niedrigwasserrinne 

Böschungssicherung u. Strukturanreicherung 
der Ufer mit punktueller Pflanzung von Erlen   

Natürliche Laufentwicklung mit
Gleit- und Prallufer, Geschiebeablagerungen 

Schüttung von Kiesbänken 
im Mittelwasserbett 

(nur an Engstellen)

Aufhängen von speziellen Nistkästen für 
höhlenbrütende Vogelarten; 

Anbringen spezieller Fledermauskästen
an Brücken und Bachlauf; 

Senkrechte Abbruchkanten an nicht stand-
sicherheitsrelevanten Pralluferbereichen

(potentielle Bruthabitate für Eisvogel)

Einbau einiger gerodeten Stämme von zu 
fällenden Altbäumen im benachbarten 

Umfeld (Artenschutzmaßnahme)

Naturnahe Laufgestaltung mit unterschied-
lichen Querschnittsbreiten und Wassertiefen, 

Einbau Bermen und Inseln 

Gestaltung überflutungsfreier Flächen
mit geeigneten Lebensraumstrukturen

für Zauneidechsen

Bepflanzung der Uferböschungen mit
Erlen und Weiden, Einsaat mit standort-

gerechtem Saatgut, extensive Pflege

Initialpflanzung Uferhochstauden, 
Pflanzung standortgerechter Ufergehölze,

Sukzession zulassen in Aufweitungen

Aufhängen von speziellen Nistkästen
für höhlenbrütende Vogelarten; 

Anbringen spezieller Fledermauskästen
an Brücken und Bachlauf

Aufhängen von speziellen Nistkästen
für höhlenbrütende Vogelarten; 

Anbringen spezieller Fledermauskästen
an Brücken und Bachlauf

Bepflanzung der Uferböschungen mit
Weiden und Erlen, Einsaat mit standort-

gerechtemSaatgut, extensive Pflege

Initialpflanzung Uferhochstauden, 
Pflanzung standortgerechter Ufergehölze,

Sukzession zulassen in Bachaufweitungen

Bezeichnung Maßnahme für
jeweiligen Streckenabschnitt

Maßnahmennummer
A = Ausgleichsmaßnahme
G = Gestaltungsmaßnahme  

Untersuchungsgebiet

Gemarkungsgrenze

D

±

Technische Planung Wald + Corbe

Bach-Stationierung

Wiese mittlerer Standorte

Streuobstwiese

Ruderalvegetation

Acker 

Gleisbereich/ Bahngelände

Siedlung

Erhaltung Einzelbaum/ Baumreihe/
Baumgruppe(("

Baggersee

Straße/ befestigte Fläche

Kleingarten

Unbefestigter Weg/ Fläche

Feldgehölz/ Feldhecke/ Baumgruppe

P P P P P P P P P P P P

P P P P P P P P P P P P

P P P P P P P P P P P P

P P P P P P P P P P P P

P P P P P P P P P P P P

P P P P P P P P P P P P

P P P P P P P P P P P P

Feuchtvegetation (Sukzession)

Schotterrasen

Gehölzgruppe

Gras-Kraut-Saum

Wiese mittlerer Standorte

Fläche mit Lebensraumstrukturen
für Zauneidechsen

Uferverbau/ Hochwasserschutzmauer

Grasweg

Steinschüttung (Ufersicherung)

Uferhochstauden (Initialpflanzung)
& & & & & & & & & & & &

& & & & & & & & & & & &
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& & & & & & & & & & & &
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Schotterweg

Baumpflanzung 

Baumpflanzung im Bereich von 
Freileitungen 
(Vorgaben zur Gehölzauswahl beachten)

Geplante Gewässerstrukturen:
Kiesbänke 

Geplante Gewässerstrukturen:
Totholz (Wurzelstöcke, Raubaum)

Geplante Gewässerstrukturen:
Gumpen, Steilufer

Instream-Maßnahmen:
Uferberme

!.

.!d

Anlage 17.12 LBP
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1
8
+
5
0
0

18+370

18+251

18+11
6

17
+90

5

18+310

18
+1

74

18+385

18+639

18+579

1
8
+
1
0
6

LS R
etentio

n

LS R
etentio

n

Pflanzung von Erlen an der Mittelwasser-
linie zur Ufersicherung, Beschattung des 
Abflussprofils und langfristige Entwicklung
von Uferstrukturen

Wasserwechselzone und
flache Böschungen zur 
Entwicklung typischer
Wasser- und Ufervegetation

Einbau von Strömungslenkern aus Totholz
(Wurzeln, Raubäume, Baumstämme) und 
Uferbermen zur Unterstützung einer 
geschwungenen Linienführung 

Einbau von Kiesbänken an 
Engstellen 

Gestaltung eines geschwungenen 
Laufs mit unterschiedlichen 
Querschnittsbreiten und Profiltiefen 

Einsaat landseitige Uferböschung 
mit (Halb-)Trockenrasen

Ausbildung Steilufer

Initialpflanzung von Gehölzen 
der Weichholzaue, Sukzession 
zulassen soweit hydraulisch machbar

Extensive Grünland-
bewirtschaftung

Ausbildung von Gumpen

Offener Graben zur 
Entleerung Retentionsfläche

Pflanzung standortgerechter Gehölze
(Ausgleichspflanzung für Teilverlust
einer nach § 30 BNatSchG 
geschützten Feldhecke)

Entwicklung von Hochstauden 
durch Nutzungsextensivierung
in feuchteren Bereichen

Uferböschungen: Bepflanzung mit

standortgerechten Erlen an der 

Mittelwasserlinie zur Ufersicherung,
Beschattung des Abflussprofils und

langfristige Entwicklung von Uferstrukturen

Anlage von Flachufer (Wasserwechselzone)

und flachen Böschungen zur Entwicklung

typischer Wasser- und Ufervegetation

Einbau von Strömungslenkern aus 

Totholz (Wurzeln, Raubäume) zur

Unterstützung einer geschwungenen
Linienführung und Niedrigwasserrinne 

Einsaat Uferböschungen 

mit  Landschaftsrasen

Einbau von Kiesbänken an 

Engstellen mit Eignung als 

Fischlaichhabitat
Gestaltung eines geschwungenen 

Laufs mit unterschiedlichen 

Querschnittsbreiten und Profiltiefen 

Einsaat mit Saatgut 

(Halb-)Trockenrasen

Ausbildung Steilufer

Erhalt einiger Lindenbäume

Bachlauf 
(mit pendelnder Niedrigwasserrinne)

Detail Hermann-Löns-Strasse 

Detail Retentionsfläche Leimbach-km 18+200 bis 18+600

  GefaÖ

Korpilla Jan 17

Korpilla Jan 17

Nährig Jan 17

  Datum Unterschrift      Datum Unterschrift

31.01.2017 17.02.2017 


